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VERLOSUNGSCOUPON
Name: Vorname:

Adresse: PLZ/Ort:

Datum: Unterschrift:

Im Geschäft abgeben. Viel Glück!

GUTE WEINE,
GUTE FREUNDE.
GUTE TAGE.

BEST OF THE REST: RAUSVERKAUF ZU UNSCHLAG-
BAREN PREISEN IM WEINFACHGESCHÄFT SEEWEN!
PROFITIEREN SIE VON RABATTEN
BIS ZU 50%! VON DIENSTAG, 21.3.
BIS SAMSTAG, 25.3.2006 VERLOSUNG

GEWINNEN SIE 1 VON 6 

MAGNUM-FLASCHEN (150CL) 

DON PASCUAL!

Das Weinfachgeschäft in Ihrer Nähe:

Gusti Lindauer
Franzosenstrasse 10, 6423 Seewen 
Telefon 041 819 34 82

Mo – Fr 09.00–12.00 Uhr/13.30–18.30 Uhr
Sa 09.00–16.00 Uhr

ANZEIGE

Für alle gilt: Lügen haben kurze Beine
Erfolgreiche Premiere für das Sisiger Theater und sein neues Stück

Ein Lustspiel in drei Akten ha-
ben die Theaterleute in Sisikon
zur diesjährigen Aufführung
ausgewählt. Auf der Bühne
zeigten die Schauspieler unter
der Leitung von Regisseur Wal-
ter Muheim viele lustige Sze-
nen. Auch die Feuerprobe bei
der Kinderaufführung war ge-
lungen.

● VON MARIO GALGANO

Für ein Volkstheater ist bereits die
Kinderaufführung vor der Premiere
die Feuerprobe. Schliesslich sind die
jüngeren Zuschauer jeweils auch sehr
streng mit den Darstellern und dem
vorgetragenen Stück. Doch die Thea-
tergruppe in Sisikon hat das ausge-
wählte Spiel «Dr Zwissig und dr Har-
zemoser» hervorragend vorbereitet
und am vergangenen Samstagnach-
mittag eine gelungene Aufführung vor
dem Kinderpublikum gezeigt. Am
Samstagabend fand dann in der Mehr-
zweckhalle in Sisikon die Premiere
statt. Das Lustspiel von Maya Gmür ist
ein Stück, das sehr viel Humor besitzt
und auch gewisse schauspielerische
Hürden aufweist. Dennoch präsentier-
te die Sisiger Theatergruppe das Werk

mit viel Pathos und mit Begeisterung.
Das 20-köpfige Team bestand aus den
Mitgliedern des Ski- und Sportclubs
sowie der Musikgesellschaft Sisikon.
Gmürs Werk wurde bisher noch nicht
so oft auf einer Schweizer Bühne ge-
spielt.

Zwei junge Herren im Zentrum

Im Mittelpunkt der Geschichte ste-
hen zwei junge Herren – ein Bauern-
sohn und ein Koch – die vor einiger Zeit
zwei junge Frauen durch falsche In-
formationen verführt haben. Lügen
haben kurze Beine. Ein bekanntes
Sprichwort, das allerdings noch nicht
bis zu den beiden Männern durchge-
drungen zu sein scheint. Das Duo lügt,
was das Zeug hält, und bringt sich so
immer wieder in unangenehme Situa-
tionen. Nun müssen sie sich vor den
beiden Damen verstecken, die ihnen
auf die Schliche gekommen sind. Zahl-
reiche Gags und Wortspiele amüsier-
ten das Publikum.
Daten der weiteren Aufführungen sowie Informatio-
nen sind unter Telefon 041 820 12 13 erhältlich.

Sisiger Theateraufführung: Auf der Büh-
ne standen Laienschauspieler, die eine bra-
vouröse Leistung zeigten. Das Publikum
war von ihrer Darbietung an der Premiere
begeistert. Bilder Mario Galgano

Goldau: Glitzernde Bergsturz-Memorabilien
Zwei Gedenkmünzen zur Saisoneröffnung vorgestellt

Zum 200. Gedenkjahr des 
Goldauer Bergsturzes sind
zahlreiche Veranstaltungen ge-
plant. Bleibende Erinnerungen
lassen sich seit gestern im
Bergsturzmuseum per Automat
kaufen. Termingerecht zur Sai-
soneröffnung sind zwei Ge-
denkmünzen geprägt worden.

● VON DOMINIQUE GOGGIN

Seit gestern kann man die offiziell
für das Gedenkjahr geprägten beiden
Münzen am Verkaufsautomaten im
Museum erstehen. Die eine ist Xaver
Triners Blick auf den mächtigen Un-
glücksberg, Titel «Vue de la montage
du Spitzebühl», nachempfunden. Die
Schwyzer Regierung hatte den Stich
1806 für die Hinterbliebenen anferti-
gen lassen. Das zweite Funkelstück
zeigt gerahmt die Kapelle von Alt-
Goldau aus dem Blickwinkel der eins-
tigen Brücke über die Rigi-Aa. Vor-
lage war Heinrich Maurers Gemälde
«Das ehemalige Goldau». Kurator
Patrick Kaufmann hatte die beiden
Motive ausgewählt; der helle Stich

wie auch Maurers dunkles Ölbild hän-
gen im Museum.

200 Schweizermünzen
sind geplant

Die aus 64 Prozent Kupfer, 12 Pro-
zent Nickel und 24 Prozent Zinn be-
stehenden Sammlerstücke haben ei-
nen Durchmesser von je 31 Millime-
ter. «Fälschungssicher, grösser als
das Zweifranken- und kleiner als das
Fünffrankenstück», erklärte Martin
Philipona von der Basler Automaten-
firma Eloy. Münzen mit Rigibahnbil-
dern stehen bereits in Vitznau, Weg-
gis und auf Staffel zum Verkauf. Ge-
prägt werden sie seit 2001 durch ei-
ne belgische Firma. «Jedes Land prä-
sentiert so seine nationalen Sehens-
würdigkeiten. Allein in der Schweiz
möchte man in den nächsten fünf Jah-
ren 200 der meistbesuchten Touris-
musstandorte porträtieren.» Und mit
fünf Franken pro Münze stimmt auch
der Preis.

Läuft gut: Bergsturzmuseum-Kurator 
Patrick Kaufmann mit dem neuen
Automaten.

Bild Dominique Goggin


